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Vielfalt gewinnt! Denn wo Menschen aus über 50 Nationen zusammenarbeiten, wie 
bei uns, ist die Vielfalt zu Hause. „Dies ist ein Gewinn für unser Klinikum und für 
unsere Patienten“, sagt Geschäftsführer Sascha John und möchte sie für alle sicht-
bar und auch „schmeckbar“ machen: „Zu jeder Nation und Region gehören beson-
dere Gerichte, und wir alle haben mindestens ein persönliches Lieblingsgericht –
nicht nur, weil es uns gut schmeckt, sondern weil es vielleicht auch eine Spezialität 
aus unserer Heimat ist. Deshalb laden wir alle Mitarbeiter ein, an unserem 
Koch-Wettbewerb ,Diversity 2016 – Vielfalt gewinnt!‘ teilzunehmen. Senden Sie uns 
Ihr Lieblingsrezept – vielleicht gehören Sie zu den 14 Gewinnern, die an einem 
Starkoch-Event teilnehmen können.“

Gemeinsam mit dem Team des Mitarbeiterrestaurants werden wir aus allen 
Rezepten einige Gerichte aussuchen, die im Juni für alle gekocht werden. Auch Ihr 
Rezept könnte darunter sein, denn Vielfalt gewinnt!

Bitte senden Sie Ihr Rezept an presse-sof@sana.de oder per Hauspost an die 
Unternehmenskommunikation (UK), Anne Stach, unter Angabe Ihrer Personalnum-
mer und einer Rufnummer für Rückfragen. Bitte notieren Sie neben Zutaten und 
Zubereitung auch, für wie viele Personen Ihre Mengenangaben gedacht sind. 
Einsendeschluss ist Dienstag, 26. April 2016.
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Team der UK unter der 
internen Durchwahl -3356.

Wir freuen uns auf Ihre Rezepte und wünschen Ihnen viel Glück! 

VERSTÄRKUNG

IN DEM PERFEKT AUSGESTATTETEN EINGRIFFSRAUM 
werden schwer- und schwerstkranke Kinder aller  
Altersstufen ohne Zeitverlust umfassend versorgt. 

Neues Zuhause

Neuer Notfallraum für 
Kinderintensivstation 

Grund zur Freude also für Judith Jochim, kommissarische Leiterin der Kinderklinik, und 
ihr gesamtes Team. Dr. Christiane Wiethoff, erfahrene Kinderintensivmedizinerin und 
Kinderkardiologin sowie ärztliche Leiterin der Kinderintensivstation, ist begeistert von 
der modernen Medizintechnik: „Geräte für Sonografie, Endoskopie und Infusionen so-
wie zum Absaugen der Atemwege, Monitoranlage, Defibrillator und ein komplett aus-
gestatteter Notfallwagen sind stets einsatzbereit. Ein Röntgen- und ein Beatmungsge-
rät, beide mobil, erlauben uns bei offenen Verletzungen und Knochenbrüchen Narkosen 
und kleine Eingriffe.“ Stationsleitung Stefanie Brüssler freut sich über die neue Spezi-
alliege: „Pflegekräfte und Ärzte können die Kinder von allen Seiten hindernisfrei ver-
sorgen.“ Der neue Kinderschockraum bringt der Station zusätzlich Kapazitäten bei 
Engpässen und entlastet den Schockraum der zentralen Kindernotaufnahme. 

FÜR ELTERN und ihr neugeborenes Baby gibt es  
nun vier vollständig neu eingerichtete Zimmer. 

Vier Familienzimmer  
für die Geburtsstation 

Lieblingsrezepte- 
Wettbewerb

Wände und Gardinen in freundlichen Farben, bequeme Sitzkissen und dimmbares 
Licht sorgen für eine behagliche Wohlfühlatmosphäre, und eigentlich deutet nur die 
Wickeleinheit darauf hin, dass es sich um ein Zimmer auf der Wöchnerinnenstation 
des Klinikums handelt. Für Chefarzt Prof. Dr. med. Christian Jackisch ergänzt dieses 
Angebot das familienorientierte Konzept seiner Klinik für Geburtshilfe und Gynäko-
logie: „Für eine positive Entwicklung des Babys und der Familie ist eine frühe emo-
tionale Bindung der Eltern zu ihrem neugeborenen Kind ebenso wichtig wie die 
gemeinsam gestalteten und erlebten ersten Momente und Tage nach der Geburt. 
Wir wollen mit den Familienzimmern dazu beitragen, dass junge Familien ihren Le-
bensrhythmus weitgehend beibehalten und sich stressfrei in ihre neue Konstellation 
einleben können – in wohnlicher Umgebung bei kompletter Rundumversorgung.“ 

MITMACHEN! Unter den Einsendern werden 14 Plätze für 
einen Kochabend mit einem hessischen Starkoch verlost.

An der Medizinischen Fakultät der „Stadt innerhalb der Flüsse“ – so die wörtliche 
Bedeutung des Namens „Hanoi“ – haben sie viereinhalb Jahre lang eine praxisnahe 
Ausbildung in englischer Sprache zur Krankenschwester mit 3.000 Praxisstunden ab-
solviert. Nach dem Examen ging es für acht Monate zum Deutschunterricht, sodass 
sofort persönliche und fachliche Gespräche möglich waren. Individuelle Unterstützung 
auf diesem Weg bot ihnen die Firma CAPITALENT MEDICAL. „Im Rahmen unseres 
Integrationsprogramms wurde den Pflegekräften schon im Heimatland der deutsche 
Berufsalltag vermittelt, von den Feinheiten des Behördensystems bis zu den prakti-
schen Lebensgewohnheiten“, wie Geschäftsführer Dr. Tilman Frank erläutert. 

Die jungen Frauen zwischen 23 und 26 Jahren leben in drei Wohngemeinschaften 
und wurden schrittweise mit dem Klinikum und nach zehn Tagen mit ihrem ersten 
Arbeitsbereich auf Station vertraut gemacht. „Außerdem gab es Blockunterricht in 
Datenschutz, Arbeitsrecht, Hygiene und Diskretion. Jede Kollegin hat einen Mentor, 
der ihr beim Eingewöhnen in die Unterschiede zu vietnamesischen Krankenhäusern 
hilft, wo die Patienten zum Beispiel bei der Zimmerbelegung oft nicht nach Geschlech-
tern aufgeteilt werden“, berichtet Pflegedirektorin Sabine Braun. 

Vielfalt gewinnt – ganz 
besonders in der Küche. 
foto: Michael Burrell

Für sie geht nach monatelangem Deutschlernen jetzt ein großer Traum in Erfüllung.  
Eine zweite Gruppe kam im April. foto: Sana Klinikum Offenbach

Zu unseren Kolleginnen zählen seit Ende Februar elf  
Pflegekräfte aus der vietnamesischen Hauptstadt Hanoi.

Helle, freundliche Familien- 
zimmer warten auf junge Eltern.  
foto: georg-foto, Offenbach

Nicht ohne Stolz präsentiert
das Team der Kinderintensiv- 
station die neue, moderne
Medizintechnik.  
foto: Sana Klinikum Offenbach


